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hie Lehrlingsſrage im Handiwerk
tt Häufig hört man die Behauptung das Handwerk

hilde die Lehrlinge aus nicht für ſich ſondern hauptſächlich
für die Jnduſtrie opfere demnach einen Teil ſeiner Kraft
ſeinen gefährlichſten Konkurrenten Tatſächlich iſt ein großer
Teil der gelernten Arbeiter in Fabrikbetrieben handwerks
mäßig vorgebildet Hierauf ſtützen die Zünftler die Forde
rung daß die Jnduſtriellen zu den Einrichtungen für die
Lehrlingsbildung beizutragen hätten Es läuft ſehr viel
bewußte oder unbewußte Täuſchung unter Darüber ſollte
man doch nicht ſtreiten der Handwerksmeiſter nimmt Lehr
linge an und unterrichtet ſie nicht etwa aus Verantwortlich
keitsgefühl für den Beſtand des Handwerks heraus ſondern
weil ſie ihm direkt oder indirekt Vorteil bringen Das iſt
ein ganz natürlicher und berechtigter Standpunkt Der
Lehrling bezahlt durch ſeine Leiſtungen die Mühe und Auf
wendungen des Meiſters Aber man ſollte dann auch nicht
ſo tun als ob das Handwerk gezwungen ſei Aufwendungen
zu machen deren Früchte hinterher die Jnduſtrie oder ſonſt
irgendwer ernte

Der Uebergang handwerksmäßig ausgebildeter Per
ſonen in die Jnduſtrie iſt gerade im Jntereſſe des Hand
werks notwendig ſoll anders nicht das zweifellos ſchwere
ſoziale Uebel einer Ueberfüllung eintreten Wer nicht die
Zahl der Lehrlinge künſtlich herabdrücken will dem muß die
Möglichkeit willkommen ſein den Ueberſchuß an Geſellen
an die Großinduſtrie abzuſtoßen Es mag für den Meiſter
unerwünſcht ſein ſeine Geſellen durch höheren Arbeitslohn
im Handwerk feſthalten zu müſſen Allein indem die Jn
duſtrie einen Teil der ausgelernten Lehrlinge aufnimmt
erhält ſie gerade dem Handwerk die Anziehungskraft auf dte
in das Erwerbsleben eintretende Jugend

Mit Sorge wenden denn auch einſichtige Handwerker
ihre Aufmerkſamkeit einer Erſcheinung zu die ſeit ver
hältnismäßig kurzer Zeit zu beobachten iſt der wachſenden
Ausbildung von Lehrlingen in Fabriken Denn ſorgen die
Fabriken ſelbſt für die Heranbildung eines geeigneten Nach
wuchſes ſo muß der Abfluß vom Handwerk aber auch der
Zugang neuer Lehrlinge zum Handwerk nachlaſſen Dieſe
Ausbildung hat in den letzten Jahren immer mehr an Be
deutung gewonnen Die Arteile der Gewerbeinſpektoren
die mit Recht dieſer Entwickelung volle Beachtung ſchenken
gehen zwar über die Einzelheiten außerordentlich weit aus
einander Die vorherrſchende Tendenz bleibt aber unver
kennbar Der Lehrlingsausbildung in Fabriken ſo führte
beiſpielsweiſe der Bericht des Breslauer Bezirks aus ſei
viele Jahre hindurch nicht die verdiente Bedeutung bei
gemeſſen worden Einesteils ſuchte man die Werkzeugs
maſchine mehr und mehr zu vervollkommnen um den ge

Feuilleton
Wenn die Schwalben heimwärts zieh n

Von K Winterfeld
Nachdruck verboten

Es iſt eigentlich nicht richtig was der Dichter in dem
hier als Ueberſchrift gewählten Zitat ſagt die Schwalben
T wie alle unſere Zugvögel ziehen nicht heimwärts
ſondern nur um mehr buchſtäblich zu ſein ſüdwärts denn
ihre Heimat Haben ſie bei uns in Europa Deutſchland und
noch weiter nördlich aber die dem Dichter konventionell ge
währte Freiheit darf ſich ſchon ſolch kleine Abweichung von
der Wirklichkeit erlauben es klingt ja auch ſo herbſtlich
timmungsvoll Wenn die Schwalben heimwärts zieh n

und die Roſen nicht mehr blüh Bald genug wird es
wieder ſo ſein Noch zwar ſpannt ſich der Himmel klar über
die Erde und die Sonne ſendet noch immer recht kräftige
Strahlen aber bald ehe wir es uns verſehen iſt der
Herbſt eingezogen nachdem er vielleicht ſchon ein paar recht
unfreundliche Regentage als Vorboten vorausgeſchickt hat
Aber ſchon zeigen ſich einzelne andere Vorboten Die Zrit
loſen auf den Wieſen noch mehr aber die kahlen Stoppel
felder ſprechen dem ſcheidenden diesmal ſo ſpärlichen Sommer
und ſeiner Blütenpracht ein ſtummes darum aber nicht
minder beredtes Memento mori nach Am Stocke reift
5 n die Traube und dankbar preiſt der Winzer die Sep
emberſonne Die Grummetmahd beſchäftigt zahlreiche Ar
Liter hochauf türmen ſich die Fuhren köſtlich duftenden
Heues und fleißig wandert zu erwünſchter Erquickung der

ein Moſt der Bierkrug von einem zum andern Jn
en Wäldern iſt es ſtill viele liebliche Sänger namentlich
rasmücken Stare Bachſtelzen und Wiedehopfe haben uns
on verlaſſen Die Wachteln ziehen unruhig von Feld zu

nd Vereingzelt taucht in ſchnellem Strich hier und da eine
chnepfe auf in ſpäter Abendſtunde ertönt zuweilen der

welancholiſchheiſere Schrei der Eulen aus hohen Wipfeln
der Röhren des Hirſches der eine Gefährtin ſucht iſt faſt
t einzige Laut welcher die träumeriſche Stille der Forſte

nächtlicher Stunde unterbricht Selbſt von einem
auſchen der Waldbäche darf man kaum mehr ſprechen

gelenet anhaltende Dürre hat die meiſten derſelben trocken

Aber noch blühen in Hausgärten ſchöne farbenprächtige
Vlumen ſo die Georginen und Aſtern vielleicht auch noch

lernten Arbeiter deſto mehr durch den ungelernten erſetzen
zu können anderſeits begnügte man ſich damit ſoweit im
Fabrikbetriebe noch gelernte Arbeiter unentbehrlich waren
dieſe aus dem Handwerk herauszuziehen Mit dieſer Praxis
ſcheint in den letzten Jahren gebrochen zu ſein und künftig
wird ſie anſcheinend noch mehr verlaſſen werden Für den
großen Teil der modernen Jnduſtriearbeiter ſo führt der
Bericht weiter aus genüge die Erlernung beſtimmter
mechaniſcher Handgriffe aber ſchon die Bedienung der ſehr
wertvollen Maſchinen verlange ein hohes Maß von Jntelli
genz Ganz beſonders hohe Anforderungen ſtelle der heutige
Fabrikbetrieb an ſeine gelernten Arbeiter Die Ausbildung
durch Handwerksmeiſter genüge angeſichts der üblichen
Arbeitsteilung und der Benutzung maſchineller Hilfsmitter
hierfür nicht mehr Tatſächlich iſt etwa die Hälfte der ge
lernten Arbeiter in den Fabriken ſelbſt ausgebildet und die
ſtetig wachſende Zahl der eingeſtellten Leute zwiſchen 14
und 16 Jahren ſpricht ebenfalls dafür daß der Fabrik
betrieb mehr und mehr dazu übergeht ſich ſeine Lehrlinge
ſelbſt auszubilden

Wenn es nun auch Verhältniſſe gibt die es den
Fabriken verleiden ſelbſt Lehrlinge auszubilden ſo iſt doch
der Vorteil zu augenfällig als daß ſich dieſe Praxis nicht
immer weiter verbreiten ſollte Nach und nach werden die
Fabriken ſich vom Handwerk emanzipieren ſchließlich wird
das einzige Band daß wenigſtens ein Bruchteil der gelern
ten Arbeiter ſeine Ausbildung im Handwerk erlangte zer
reißen Wir fürchten das Handwerk wird dieſe Trennung
auf die die Zünftler angeblich im Jntereſſe des Handwerker
ſtandes hinarbeiten noch einmal ſchwer empfinden Wir
halten es deshalb ſchon jetzt an der Zeit mit dieſer Even
tualität ernſtlich zu rechnen Hier ſcheint ſich eine Entwick
lung zu vollziehen durch welche die ganze Struktur des
Handwerkerſtandes verändert werden muß

Deutsches Reich

Die Hamburger Detailliſtenkammer
A Fr Eine amtliche Handelsvertretung für den

Detailhandel in Deutſchland eine Detailliſtenkammer exi
ſtiert außer in Bremen nur in Hamburg Nachdem im
Preußiſchen Landtag Beſtrebungen auf Einrichtung be
ſonderer Vertretungskörper für den Detailhandel vorge
bracht wurden wird jetzt in der Preſſe eine offiziöſe Notiz
verbreitet die ſich gegen dieſe Beſtrebungen richtet Dieſe
Notiz macht geltend daß die Erfahrungen die mit der
Hamburger Detailliſtenkammer gemacht wurden nicht zur
Nachahmung anregen

eine letzte Roſe des Sommers Bald ach nur zu bald in
jähem Wechſel wird der erſte Froſt auch dieſe ausharrenden
Kinder Floras ſtreifen dann bringt uns der Oktober
nur noch Chryſanthemen den erſten Gräberſchmuck zu Aller
ſeelen Ein prächtiges Bild gewährt der Obſtgarten da
prangen die Pflaumenbäume dicht beladen mit blauen
Früchten und in geſchützten Lagen zeigen ſich gelbe und rot
bäckige Aepfel ſaftige Birnen gleich begehrt von Groß und
Klein

Lebhaften Fluges ziehen die Bienen die Höhen der
Bergeslehnen ſind mit Heidekraut überwuchert die kleinen
roſigen Blüten halten gegen Kälte wie Hitze tapfer Stand
Das Heer der Kohlweißlinge dieſes viel gefürchteten Som
merfalters beginnt jetzt endlich zu verſchwinden täglich
aber werden wir noch in unliebſamer Weiſe durch Tauſende
von Raupen an ſie erinnert welche alle Kohlarten mit ihrer
Freßluſt bedroyen und erſt nachdem ſie ſich ſatt und die
Felder kahl gefreſſen ihre Straße weiter ziehen wenn nicht
Hand oder Fuß des Menſchen ſie daran verhindert

Die Spitzen der Kaſtanienbäume beginnen ſich langſam
zu färben Die Haſelnüſſe fallen Kinder und Eichkätzchen
werden zu fleißigen Sammlern nicht eine Frucht bleibt un
entdeckt Endlich gönnt man auch den Fiſchen in wilden
Gewäſſern Ruhe der Krebsfang hört auf die Schafe aber
müſſen noch einmal Wolle laſſen denn Jäger und Bauer
bedürfen neuer Lodenröcke ehe der Winter kommt

Eine Zeit fröhlicher Tätigkeit beginnt mit den Vorbe
reitungen für die langen Monate der Winterruhe die
Felder ringsum werden zur Saat geackert Wintergerſte und
Roggen eröffnen den Reigen zuletzt wird der Weizen dem
friſch geeggten Boden anvertraut Allen voran iſt die
Hausfrau in Anſpruch genommen Da gilt es den Keller
herzurichten um Obſt und Wurzelwerk dauernd aufbe
wahren zu können Sand iſt hierzu das erſte Erfordernis
Die Apfelernte gibt je nach der Menge des Vorhandenen
Arbeit im Freien Arbeit in Haus und Küche Da iſt viel
Fleiß und Mühe erforderlich bis die letzte Frucht glücklich
geborgen iſt Auch der letzte Klee fällt unter den Streichen
der Senſe auf vereinzelten Aeckern ſieht man Kühe Schafe
und Ziegen weiden und über die gold glänzenden Stoppeln
ziehen endlos lange ſilberne ſchimmernde Fäden
Unſerer lieben Frauen Grabtuch mit ihnen verflattern

die letzten Träume des Sommers
Die Haſen nehmen Abſchied von den ſommerlichen

Freuden der für ſie ſchönſten Jahreszeit und rüſten ſich zum
Kampfe gegen des Jägers Pulver und Blei dem ach
wohl die Mehrzahl erliegen dürfte wenn nicht viele Sonn

Nun hat die Hamburger Detailliſtenkammer ſelbſt im
Jahre 1906 kurze Zeit nach ihrer Schaffung vor der Kon
ſtituierung weiterer ſolcher Kammern an anderen Orten ge
warnt da die Bründung der Hamburger Detailliſtenkammer
bediglich aus örtlichen Beſonderheiten nötig ge
weſen ſei und deshalb für die Allgemeinheit die Schaffung
ſolcher Kammern vielleicht nicht nötig ſei Es mutet nun
ſonderbar an daß die offiziöſe Notiz behauptet die Ham
burger Detailliſtenkammer habe ſich nicht bewährt

Das Hamburger Fremdenblatt ſchreibt dazu
Wenn das Urteil der Detailliſtenkammer in Hamburg

ſelbſt mit der Tendenz der erwähnten offiziöſen Auslaſſung
übereinſtimmt ſo erſcheint es doch durchaus nicht angängig
wenn wie dies in jener offiziöſen Auslaſſung geſchieht die
hervorgetretenen Beſtrebungen auf Schaffung von Sonder
vertretungen für den Detailhandel mit dem Hinweiſe darauf
bekämpft werden daß die in Hamburg mit der Einrichtung
der Detailliſtenkammer gemachten Erfahrungen nicht zur
Nachahmung anregten Wir wiſſen nicht auf welche Unter
lagen der erwähnte Offizioſus ſein Urteil ſtützt Für jeden
Kenner der Verhältniſſe iſt es aber klar daß dieſe Kritik
durchaus unzutreffend iſt und einer Zurückweiſung bedarf
Denn nach einmütigem Urteil aller maßgebenden Kreiſe hat
ſich die Hamburger Einrichtung durchaus bewährt und
wiederholt hat die Tätigkeit der Hamburger Detailliſten
kammer zum Beiſpiel bei den Verhandlungen in der Bürger
ſchaft öffentlich die gebührende Anerkennung gefunden
Ueber ihre vielſeitige und ausgedehnte Wirkſamkeit geben
ihre alljährlich erſcheinenden umfangreichen Berichte ein er
ſchöpfendes Bild Es gibt kein Gebiet der Geſetzgebung und
Verwaltung auf dem ſich die Detailliſtenkammer nicht er
folgreich betätigt hat und dabei laſſen ihre Gutachten Be
richte uſw einen weiten ſtets auf das Staatsganze gerich
teten Blick erkennen Beſonders erfolgreich hat aber die
Detailliſtenkammer in Hamburg auf dem Gebiete der Or
ganiſation der kleingewerblichen Jntereſſen und dem Gebiete
der Fort und Ausbildung des ihr unterſtellten Kaufmanns
ſtandes durch die Einrichtung von Unterrichtskurfen für
ſelbſtändige Kaufleute einer Handels Auskunftsſtelle von
Kurſen für Verkäuferinnen uſw gewirkt die für ähnliche
Anſtalten in Deutſchland vielfach vorbildlich geworden ſind
Auch in anderen Zweigen iſt die Tätigkeit der Hamburger
Detailliſtenkammer bahnbrechend geweſen wie zum Beiſpiel
in der Organiſation des kleingewerblichen Kredits der Be
ſeitigung von Mißſtänden im Zahlungsweſen uſw

Die Konkurrenzklanſel
Man ſchreibt uns
O Ueber eine Abänderung der S 74 und 75 des Handels

geſetzbuches welche die Beſtimmungen über die Kon
kurrenzklauſel bei den Handlungsgehilfen
behandeln ſchweben wie man hört Verhandlungen zwiſchen
dem Reichsjuſtizamt und den beteiligten Reſſorts

Die ſeit 1898 gültigen Beſtimmungen haben den Verſuch ge
macht den früher vielfach zu weitgehenden Konkurrenzverboten

tagsjäger die Sache weniger gefährlich machten Bald
genug beginnt die blutige Fehde mit der Jäger und Forſt
mann den armen Lampe bedrohen

Aber wir ſind mit dem Wald noch nicht fertig l Auf
mooſigem Waldpfade ſchießen Schwämme und Pilze dicht
empor ſobald ein ausgiebiger Regen den Boden lockert
Dann breitet der Fliegenſchwamm eiligſt ſein rotes Dach
aus und die ganze Sippe der übrigen kleinen meiſt farb
loſen tut es ihm ſchleunigſt wenn auch mit weniger Effekt
nach Das Brennholz welches ſchon geſchichtet monatelang
der trockenen Luft ausgeſetzt war wird jetzt fuhrenweiſe
heimwärts geſchafff Kinder und alte Frauen tragen Raff
und Kleinholz nach Hauſe faſt dem Hamſter gleichend der
jetzt jedoch längſt ſchon ſeine Wintervorräte eingeſchafft hat
Auch auf dem ſonſt ſo lauten Hühnerhofe wird es jetzt all
mählich ſtiller Die Küchlein der letzten Brut verfallen be
reits dem Meſſer wenn es nicht ſchon geſchehen ſein ſollte
ſo manche Ente wird aus dem Kreiſe ihrer Lieben geriſſen
um den Sonntagstiſch zu ſchmücken Eine doppelt aufmerk
ſame Behandlung aber erfahren die Gänſe denn St Marx
tini fordert noch immer unter den Retterinnen des Kapitols
ſeine Opfer und bis dahin muß noch mancher Maiskolben
manche Portion Nnudeln verſchluckt werden ehe das Fleiſch
fett die Leber groß genug iſt um einer ſo hohen Beſtim
mung würdig zu entſprechen Auch der Futtertrog des
Schweineſtalles wird kaum mehr leer es iſt alles darauf
abgeſehen den harmloſen Bewohnern desſelben möglichſt
raſch ein Bäuchlein anzumäſten und dann beim Eintritt
der erſten Kälte den Tribut für ſoviel Pflege an feinen
Schinken Bratenſtücken bezw end und namenloſen Würſten
zu erheben

Das iſt der Herbſt Stolz wie ein Sieger hält er ſeinen
Einzug Früchte bezeichnen den Weg den er geht ihm wird
der erſte Trunk des jungen Weines dargebracht ihm lächelt
auch die Sonne am heiterſten freundlichſten zu Mit vollen
Händen ſtreut er ſeine Liebesgaben unter arm und reich
ihm ſchlagen die Herzen der Alten wie der Jungen hoffend
und dankbar entgegen Die Schwalben aber und mit
ihnen faſt alle anderen kleinen Sänger rüſten ſich zu
weitem Fluge und wollen es verſuchen dem Sommer nach
zujagen weit weit hinüber zum jenſeitigen Meeresſtrande
wo ſie ſtatt des hier entſchwundenen ein neuer Früh
ling begrüßt Wir aber ſchauen den Seglern der Lüfte ge
dankenvoll nach und gar mancher Seufzer ahnungsvollen
Trennungsſchmerzes durchbeht die Menſchenbruſt ein
Lied vom Abſchiednehmen Wenn die Schwalben heim
wörts zieh



eine Schranke zu ziehen Aber nach den Erfahrungen der Kauf Handwerke rzeitung amtliches Organ der Hand
mannsgerichte erweiſen ſich die Beſtimmungen der betreffenden
Paragraphen heute nicht mehr als ausreichend ſo daß eine weitere
Einſchränkung oder ſogar völlige Beſeitigung der Konkurrenz
verbote gefordert wird Die hierzu der Reichsregierung vor
liegenden Anträge ſtellen ſehr verſchiedene Forderungen auf
Einmal ſoll eine Vereinbarung zwiſchen Prinzipal und Hand
lungsgehilfen für letzteren nur inſoweit verbindlich ſein als die
Beſchränkung nach Zeit Ort und Gegenſtand nicht eine unwillige
Erſchwerung des Fortkommens des Handlungsgehilfen bedeutet

Weiterhin ſoll die Konkurrenzklauſel nur zuläſſig ſein bei Angeſtellten die mindeſtens 3000
Mark Jahresgehalt beziehen Als Höchſtgrenze für
die Zeit der Beſchränkung wird allgemein ein Jahr verlangt
Weiterhin wird vorgeſchlagen daß die verwirkte Strafe das
Jahreseinkommen des Handkungsgehilfen nicht überſteigen darf
Von verſchiedenen Seiten wird auch die Forderung erhoben daß
während der Gültigkeitsdauer des Konkurrenzverbots die Fort
zahlung des Gehalts an den Handlungsgehilfen erfolgen ſoll Und
während ein Teil der Kaufmannsgerichte grundſätzlich
jede Konkurrenzklauſel verwirft wollen andere ſie dort
als zuläſſig gelten laſſen wo der Prinzipal ein berechtigtes Jnter
eſſe nachweiſen kann Alle dieſe verſchiedenen Vorſchläge dürften

den Beratungen zwiſchen den Reſſorts eine eingehende Prüfung
erfahren

Die Perſonalakten
L C Zu dem Thema Perſonalakten der Beamten bringt

die Hamburger Bureaubeamten Ztg Ausführungen die
der Beachtung wert ſind inſichtlich der geheimen
Konduitenliſten wird die Abſchaffung dringend gewünſcht
und dazu folgendes geſagt

Jm preußiſchen Kriegsminiſterium beſteht ſchon ſeit
einigen Jahren das nachahmenswerte Verfahren den Beamten
von ungünſtigen Urteilen über ſie Kenntnis zu geben und ſelbſt
in militäriſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich in letzter Zeit mit
der Abſchaffung der geheimen Führungsliſten damit nicht die
Regimentskommandeure uſw ohne Wiſſen der ihnen unterſtellten
Offiziere Urteile über dieſe fällen können Ganz beſonders weiſt
man darauf hin daß nach einer ſolchen Reform die von den
Vorgeſetzten abgegebenen Zeugniſſe in bedeutend zuverläſſigerer
Form abgefaßt würden Auch in Baden wird nach der An
ordnung des Staatsminiſteriums vom vorigen Jahre der Grund
ſatz geübt dem Beamten Mitteilung zu machen wenn in den
Konduitenliſten Ungünſtiges über ihn vorgebracht wird So iſt
ihm aufs beſte Gelegenheit geboten ſich zu rechtfertigen Durch
die Miniſterialentſchließung vom Jahre 1854 wurde in Bayern
die Bekanntgabe der Qualifikation an die Beamten geſtattet
dieſe Ermächtigung wurde aber auf beſtimmte einzelne Rubriken
der Qualifikationsliſte eingeſchränkt Durch Verfügung des
bayeriſchen Miniſteriums iſt nunmehr die Aufhebung der Ein
ſchränkung verfügt worden Den Beamten wird alſo der geſamte
Jnhalt der Perſonalberichte bekannt gegeben ganz einerlei
ob dieſelben günſtig oder ungünſtig für ſie ausfallen Sie ſind
beſonders auf die Beanſtandungen die über ihre Tätigkeit und
ihre Eigenſchaften vorliegen aufmerkſam zu machen damit ſie
hiernach ihre Verhältniſſe bemeſſen können

Mit einer Reviſion der Vorſchrift der geheimen Qual
fikationsberichte iſt aber gleichzeitig eine Reform der
Perſonalakten ſelbſt unumgänglich Es wird deshalb
mit Recht ausgeführt Oft findet man daß jüngeren Ve
amten und Eleven Gelegenheit gegeben wird den Jnhalt
der Perſonalakten ihrer Vorgeſetzten kennen zu lernen Ein
ſolches Verfahren muß umgangen werden die Perſonalakten
rührung iſt ſo wichtig und verantwortungsvoll daß ſie nur

d eines älteren erfahrenen Beamten gelegt wer
en ſollte

Gar oft werden jahrelang Schriftſtücke mitge
führt die über Handlungen eines Beamten berichten die
mit einer Rüge oder Strafe geahndet werden mußten Durch
ausgezeichneten Fleiß und vorzügliches dienſtliches und
außerdienſtliches Verhalten iſt der Angeſtellte nun bemüht
den Makel den ihm dieſe Strafe einbrachte vollends zu
beſeitigen aber vergebens Das bezügliche Schriftſtück in
der Perſonalakte iſt immer wieder dazu angetan ihm Vor
würfe zu bieten

Die Novelle zum Zigarettenſtenergeſeh
die am 15 Juli d J vollzogen iſt tritt worauf wir noch
einmal hinweiſen heute in Kraft Sie ändert das alte
Geſetz vom 3 Juli 1906 einmal inſofern ab als der im 8 1
dieſes Geſetzes beſtimmte Eingangszoll für Tabak und
Zigaretten der auf 700 Mk für den Doppelzentner feſtgeſetzt
war durch das neue Tabaksgeſetz überflüſſig geworden und
daher weggefallen iſt Sodann ſind die Steuern für
Zigaretten im Kleinhandel heraufgeſetzt Die Steuer be
trägt jetzt bei Zigaretten bis zu 114 Pfg das Stück 2 Mk
für das Tauſend früher 1,50 Mk bis zu 216 Pfg das
Stück 3 Mk 2,50 Mk bis zu 314 Pfg das Stück 4,50 Mr
3,50 Mk bis zu 5 Pfg das Stück 6,50 Mk 6 Mk bis

zu 7 Pfg das Stück 9,50 Mk 7 Mk und über 7 Pfg das
Stück 15 Mk 10 Mk für das Tauſend Die Steuer für
Zigarettentabak hat ſich nicht geändert Herabgeſetzt iſt die
Steuer für Zigarettenhüllen nämlich von 2 Mk auf 1 Mt
für 1000 Stück Der Herſteller darf wie beim alten Geſetz
einen Monat lang der Verkäufer und Händler zwei Monare
lang nach dem 1 September die angemeldeten Waren ohne
Nachverſteuerung verkaufen

Die Zentralorganiſation des deutſchen Hand
werks und der Hanſa Bund

Der Zentral Ausſchuß der Vereinigten Jnnungs
verbände Deutſchlands hat eine Kundgebung über ſeine Be
ziehungen zum HanſaBunde beſchloſſen wonach der Zentral
Ausſchuß

den feſten Zuſammenſchluß aller mittelſtändiſchen Kreiſe des
deutſchen Volkes in einer großen Organiſation ohne Unter
ſchied der einzelnen Erwerbszweige zur Wahrung der ge
meinſamen Jntereſſen für unbedingt geboten erachtet
Nach den vorliegenden präziſen Erklärungen von ſeiten

der Leitung des HanſaBundes ſieht der ZentralAusſchuß
wie er weiter erklärt die Grundlage für eine ſolche Organi
ſation im Hanſa Bunde als gegeben an Er iſt daher der
Meinung daß gerade das deutſche Handwerk
die ihm dargebotene Hand nicht zurück
weiſen ſondern vielmehr auf Grund ſeiner eigenen Orga
niſation und n Beibehaltung derſelben die den geſamten
mittelſtändiſchen Erwerbsgruppen gemeinſamen Jntereſſen
Schulter an Schulter mit dem Hanſa Bunde vertreten ſollte

Die ausführliche Begründung dieſer Leitſätze die in den
Jnnungsorganen veröffentlicht werden wird ſtellen wir

werkskammer zu Halle zur gefl Einſichtnahme gern zur
Verfügung Vielleicht hilfts

Das Heer der Gewerhſchaftler
Die neuen r r ern für die deutſche Gewerk

r W ſind eben im Zentralorgan der ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaften veröffentlicht worden

exiſtieren 1831 731 h 264 519 chriſt
liche und 105 633 Hirſch Dunckerſche Gewe ſchaftler azu
kommen 80 437 Mitglieder unabhängiger chriſtlicher Gewerk
ſchaften und 100 081 Mitglieder unabhängiger und loka
liſtiſcher Organiſation Jnsgeſamt marſchierten im Jahre
1908 in den verſchiedenen Gewerkſchaftsarten zuſammen
2 382 400 Mitglieder Die Einnahmen ſind bei der erſten
Gruppe um 1 Mk pro Kop zurückgegangen während der
Vermögensſtand um 7 Mill Mk geſtiegen iſt und 40 839 791
Mark betrug Für jedes Mitglied wurden im Durchſchnitt
23 Mark verausgabt und 26,50 Mark vereinnahmt Die
Jahresbeiträge betrugen bei der Mehrzahl der männlichen
Mitglieder rund 30 Mk während ſie bei den weiblichen
und jugendlichen Mitgliedern bis auf 10 Mk herabgingen
und bei etlichen gutbezahlten Arbeiterkategorien auf 54,69
Mark ſtiegen

Die Leiſtungen der Gewerkſchaften für ihre Mitglieder
ſind auch mer der ungünſtigen wirtſchaftlichen Geſamt
lage erheblich gewachſen ſo daß z B die Arbeitsloſenunter
ſtützung von 4 Mill auf 8 Mill die Arbeitsunfähigenunterſtützung von 5 auf 8 Mill ſtieg Einzelne Gewerk
ſchaften zahlten pro Kopf ihrer Mitglieder allein an Arbeits
loſenunterſtühung 32 Mk Handſchuhmacher 24 Mk Bild
hauer 14 Mk Glaſer uſw

Der Katholikenkag
L C Mit dem Katholikentag iſt es diesmal nicht ſo

weit her wie ſonſt Die Mißſtimmung der Anhängerſchaft
über die finanzielle Politik der Partei und die erregten
Auseinanderſetzungen über das Weſen des Zentrums haben
einen Untergrund von Unbehagen erzeugt der in den Ver
handlungen zum Ausdruck kommt Wenig Schmuck
auf den Straßen wenig Stimmung in der
Bevölkerung ſo klagt die Germania Jn den Ver
ſammlungen ſelbſt donnert ja freilich der Beifall aber er
klingt etwas forciert und gemacht Die Tendenz der Leiter
der Tagung iſt die die Friedfertigkeit des Zentrums dar
zutun und ſtrittige Fragen nach Möglichkeit auszumerzen
Um ſo klarer und kraſſer tritt die eigentliche Natur der
ultramontanen Partei zutage Aus der Rede des Ab
geordneten Herold dieſem inbrünſtigen Bekenntnis zum
Katholizismus wehte uns mittelalterlicher Hauch entgegen
vor allem aber war es die Schulrede des Landtagsabgeord
neten Oberlandesgerichtsrats Marx die mit ihrer Forde
rung der unbedingten Konfeſſionaliſierung der Schule mit
ihrem Haß gegen die modern empfindende
Lehrerſchaft und ihrem Verlangen auf Konfeſſionali
ſierung auch der Seminarien den tiefen Abſtand bekundete
der zwiſchen dem Ultramontanismus und der modernen
Geiſtesentwicklung herrſcht Jn der Tat zwiſchen der Par
tei des Zentrums und dem Liberalismus kann auf die
Dauer nur die ſchärfſte Gegnerſchaft beſtehen Sehr be
dauerlich war es daß dem Katholikentage durch das klein
liche Verbot der Mitbenutzung der polniſchen Sprache
eine Folie gegeben wurde die er nicht verdient

Parteinachrichten

X Hagen 31 Aug Ueber die liberale Einigungsfrage äußerte ſich der Führer der freiſinnigen
Volkspartei in Weſtfalen Provinziallandtagsabgeordneter
Hermann Buſchhaus Hagen in einer geſtern in Gevels
berg gehaltenen Rede folgendermaßen

Es iſt nicht zu leugnen daß die Fraktionsgemeinſchaft
ſich bewährt hat und daß das Verhältnis der drei Parteien
zu einander in den letzten Jahren ſpeziell auch bei den Ver
handlungen über die Reichsfinanzreform ein gutes geweſen
iſt Könnte das nicht wenigſtens vorläufig n ſo weiter
gehen iſt die Verſchm lzung geboten Wir Aelteren
in der Partei ſtehen dieſer Frage etwas
kühl gegenäber wir ſagen Vorſicht Vorſicht
Und das iſt begreiflich denn wir haben die Verſchmelzung
mit den Sezeſſtoniſten im Jahre 1884 und all den Jammer
in den neun Jahren von 1884 1893 miterlebt der auch durch
den großen Aufſchwung im Jahre 1899 nicht beſeitigt ſon
dern eher noch verſchärft wurde Ein Glück noch daß unſere
Organiſation ziemlich intakt geblieben war Freilich die
Zeiten ſind andere geworden manche Differenzpunkte mit
der Freiſinnigen Vereinigung ſind nicht mehr vorhanden
wenigſtens augenblicklich nicht aber die Gefahr iſt nicht aus
geſchloſſen daß ſie wieder auftauchen Vor allen Dingen iſt
eins geboten Die Sache darf nicht von oben gemacht werden
ſie muß von un ten kommen die freiſinnig und demokra
tiſch gefinnten Wähler müſſen die Verſchmelzung fordern

Heer und Flotte
Folgenſchwere Schießübung

Paris 1 Sept Aus Lorient wird gemeldet Während
der Nachtſchießübung bei Quiberon feuerte der Kreuzer
Loire vom Nordgeſchwader mehrere Granaten gegen den

Kreuzer Marſellaiſe von denen mehrere trafen Eine
Granate traf das Schiff am Vorderteil durchbohrte das
Schiff vollkommen und explodierte im Jnnern dez
Schiffes wobei großer Schaden angerichtet und mehrere
Matroſen verletzt wurden Eine ſtrenge Unter
ſuchung iſt eingeleftet

mann

Kleine politiſche Nachrichten
Graf Zeppelin Ehrenbürger der Stadt München

Entſprechend dem von Anfang an aufgeſtellten Programm
wird die ſtädtiſche Deputation die beauftragt iſt dem Grafen
Zeppelin den Ehrenbürgerbrief der Stadt München zu überreichen
am 2 September nach Friedrichshafen reiſen am Abend desſelben
Tages ihres Auftrages ſich entledigen und tags darauf als Gaſt
des Grafen an den Veranſtaltungen teilnehmen die aus Anlaß
der beabſichtigten Beſichtigung eines Luftſchiffes durch den Kaiſer
von Oeſterreich in Ausſicht genommen ſind
Die Reichstagsabgeordneten in Friedrichshafen

Die Beſichtigung der Zeppelinſchen Werft in Friedrichshafen
ſchon der Redaktion der Mitteldeutſchen und des Luftſchiffes Z III durch den Bundesrat und den Reichs

tag iſt wie wir erfahren nunmehr endgültig auf Sonr a
abend den 4 September angeſetzt Vom VBunder
und den oberſten Reichsbehörden werden teilnehmen der Stagee
ſekretär des Reichsamt des Jnnern Delbrück Staatsſette
Dernburg Miniſter von Breitenbach und eine Deprte
tion des Bundesrats beſtehend aus dem Direktor im Reiche t
des Jnnern Juſt dem oldenburgiſchen Geſandten von Encen
Addenhauſen dem großherzoglich ſächſiſchen Miniſterialrat Ner
dem braunſchweigiſchen Geheimen Regierungsrat Bohn und dex
königlich ſächſiſchen Bundesratsbevollmächtigten Wirklichen g
Rat Fiſcher Dem Bundesrat wird ein beſonderes Dampf
boot zur Verfügung geſtellt Vom Reichstag werden ſich 2 10
Mitglieder beteiligen Eine größere Anzahl der Beſuche
wird auch an einem Aufſtieg des Luftſchiffes teilnehmen r
Eine neue Weichſelbrücke

Geſtern wurde die neue Eiſenbahnlinie Schmentau Marien
werderRieſenburg und mit ihr die neue Weichſelbrücke dem Ver
kehr übergeben Dem Feſtakt wohnten bei als Vertreter des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten Miniſterialdirektor Wehrmann
ferner Oberpräſident v Jagow und andere Die Brücke hat eine
Geſamtlänge von 1071 Meter Sie iſt die fünfte feſte Weh e a
brückung der Weichel auf preußiſchem Gebiete
Geſängnisarbeit

Die preußiſche Oberrechnungskammer hat naWeferztg an ſämtliche Regierungen die Aufforderung en
laſſen in Zukunft ihren Bedarf an Poſtkarten nichs mehr von den
Regierungsdruckereien zu beziehen Von nun an ſind ſie gehalten
ihren ganzen Vedarf in der Gefängnisdruckerei zu Änrath
herſtellen zu laſſen wo die Poſtkarten zu einem verhältnismäßi
ſehr billigen Preiſe angefertigt werden Die Gefängnisdruckerei
zu Anrath liefert 1000 Poſtkarten die zweiſeitig bedruckt ſind für
3,50 Mark
Graf Lerchenfeld

Anläßlich ſeiner vierzigjährigen Tätigkeit im
diplomatiſchen Dienſt ſandte der Prinzregent an den baye
riſchen Geſandten in Berlin Grafen Lerchenfeld ein herzliches
Glückwunſchtelegramm
Verſammlungsverbot

Die Polizei in Beuthen verbot die Freidenkerverſammlung
in der Profeſſor Schieler Danzig über das Thema Der
Ultramontanismus der ſchlimmſte Kulturfeind ſprechen ſollte
Verbandstag

Der 9 Verbandstag des Verbandes deutſcher
Schuhwarenhändler der größten und bedeutendſten Orga
niſation dieſer Branche fand am 29 und 30 Auguſt in Dresden
ſtatt Derſelbe war wie uns das Organ des Verbandes Schuh
und Leder berichtet außerordentlich ſtark beſucht und nahm zu
allen die Schuhbranche intereſſierenden Fragen nach eingehenden
Diskuſſionen entſprechende Stellung

Ausland
Marſchall von Kamphövener

S Konſtantinopel Marſchall von Kamp
leere iſt aus dem türkiſchen Heeresdienſt ge

chieden Er nimmt ſeinen Wohnſitz in ſeiner
holſteinſchen Heimat

Marſchall von Kamphövener der fich als preußiſcher
Offizier 1870/71 das Eiſerne Kreuz erwarb hat die türkiſcheUnierm über 25 Jahre getragen Die Zeit ſeiner Wirk

ſamkeit fiel ganz in die Herrſchaft Abd ül Hamids und
wenn die Berufung deutſcher Offiziere und Beamten zu
Beginn der 80er Jahre ug vielleicht aus dem Wunſche
hervorgegangen war wirkliche Verbeſſerungen im Staats
weſen durchzuführen ſo erlahmte an der maßgebenden Stelle
doch bald der Wille und je mehr der Sultan ein Opfer
ſeines eigenen Mißtrauens wurde deſto argwöhniſcher ver
hielt er ſich zu den Verſuchen das Offizierkorps und das
Heer nach dem Muſter europäiſcher Armeen umzugeſtalten
Er wollte gar nicht daß die deutſchen Reformer dem Lande die nützlichen Dienſte
Leiſteten zu denen ſie befähigt und bereit waren ſie
ſollten nur eine lebende Jlluſtration der freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen der Türkei und Deutſchland ſein Des
war durchaus nicht nach dem Wunſche der deutſchen Offi
ziere Die Herren die im Militärbildungsweſen
beſchäftigt waren hatten etwas beſſere Ausſichten als ihre
übrigen Kameraden obwohl auch dort alles was einen
Fortſchritt bedeutete erkämpft und man kann ſogar ſagen
erſſhl ichen werden mußte Seki Paſcha der frühere
Großmeiſter der Artillerie und Chef des Militärbildungs
weſens den die große Umwälzung auch fortgeſchwemmt Hat
ſogte einmal An der Kriegsſchule konnte Goltz Paſcha
manches nur dank der Oppoſition erreichen die ich ſeinen
Vorſchlägen beim Sultan machte Hätten wir an einem
Strang gen ſo wäre nichts geſchehen

Jn Konſtantinopel verſuchte General von Kamphövener
zuerſt durch die Errichtung eines Muſterbataillons den
nötigen Erſatz für das Ausbildungsperſonal der Infanterie
zu ſchaffen doch das überaus notwendige Werk geriet bald
ins Stocken Jn jenen Tagen durften die Truppen in der
Hauptſtadt weder ſchießen noch Felddienſt treiben Parade
drill für die Teilnahme am Selamlik und Wachdienſt folgten
ſich in ertötender Eintönigkeit Jn der Hand des Sultan
liefen alle Fäden zuſammen und die höheren und höchſten
Offiziere beſaßen keine Spur von Luſt eigene Entſchlüſſe
aus eigenem Antrieb zu faſſen Jn die Provinzen wo
etwas beſſere Verhältniſſe herrſchten durfte ſelten einer
Offiziere gehen Aeußerlich ſchien Kamphövener Paſcha ſich
ganz mit dem Hofdienſt zu begnügen zu dem ihn der
Sultan beſonders heranzog wer aber ſo erzählt die
Köln Ztg Gelegenheit hatte hinter die Kuliſſen zu

ſchauen wußte daß er eine Anzahl ſorgfältig durchdachter
Porſchläge dem Sultan wie dem Kriegsminiſter überreicht
hat Kamphövener Paſcha hat trotz der ſo ungünſtigen Ve
dingungen doch oft Gelegenheit gefünden ſeine Stimme zu
gunſten von Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit hören be
laſſen ſeinem Eintreten verdanken nicht wenige türkiſche
Offiziere die durch Eifer den Machthabern verdächtig ge
worden waren Freiheit und vielleicht Leben

Die italieniſche Jrredenta und das Kaiſerfeßt
Jn Jnnsbruck iſt es wie von dort gemeldet

wird am Kaiſertage bei dem Feſtzuge allgemein L
gefallen daß man den Schützen und Veteranen aus d
italieniſchen Landesteile beſondere Kun n
gebungen bereitete Offiziere hohe Perſönlichkeite
und Diplomaten klatſchten in die Hände als die Reihen der
Italiener daher marſchierten Dieſer Vorfall der auch
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nicht verborgen bleiben konnte hängt mit dengaiſet a Srgängen in JtalieniſchTirol zuſammen Die
jüngſte iſche Zeitung erfährt darüber
Kö Jrredentiſten haben ſich eine ſchlimme Suppe eingebrockt

guch auf die weitere Politik im Lande vielleicht auch ſogar
die Reiche nicht ohne Einfluß bleiben wird Die italieniſchen
im da gsabgeordneten hatten nämlich beim Kaiſer um eine
Jandtens nachgeſucht um ihr Fernbleiben von der Jahr
A wer tfeier zu begründen und gleichzeitig auch beſondere Wünſche
hun ihren Landesteil vorzubringen Der Kaiſer hat aber dieſes
für abgewieſen mit der Begründung er werde wegen
m ngels überhaupt keine Audienzen erteilen Die Italiener

ſt anden dieſen Wink und zogen ſich in den Schmollwinkel zu
W it der Erklärung dann würden ſie urſprünglich wollte

en katholiſchen Jtalienern eine Abordnung an der Feier
I Innsbruck teilnehmen überhaupt nicht nach Jnnsbruck
fahren Nun kamen die letzten Kundgebungen in Trient gegen

atriotiſch geſinnten Jtaliener welche die Lage nur verſchärf
ten Es weht ſo ſcheint es ein anderer Wind ſonſt wären die
eſtern offen vor dem Kaiſer bekundeten Veifallsgrüße für die
Dackeren kaiſertreuen Südtiroler nicht möglich geweſen Wie
man erfährt befindet ſich unter den Jrredentiſten die in Trient
wegen der Kundgebungen verhaftet wurden auch der ſozialdemo
tratiſche Abgeordnete der Stadt Trient Avancini

Die Kanalverbindung zwiſchen dem Schwarzen
und dem Baltiſchen Meer

Von unſerem pr Mitarbeiter
z Der Plan das Baltiſche Meer mit dem Schwarzen

Meer durch einen Kanal zu verbinden iſt wohl an die
50 Jahre alt Mehrmals machte die ruſſiſche Regierung
einen Anlauf zur Verwirklichung dieſes Planes mußte aber
immer wieder davon Abſtand nehmen denn bei dem Rieſen
werk waren große Schwierigkeiten zu überwinden und nichtum mindeſten läßt ſich die Koſtenſrage ſo leicht löſen als

man ſich gedacht hatte Frp gar man aus zuverläſſiger
Petersburger Quelle daß der alte Kanalbauplan
wieder aufgelebt iſt und diesmal wirklich ins Werk geſetzt
werden dürfte enigſtens iſt der Koſtenpunkt überwun
den Es hat ſich nämlich ein franzöſiſches Syn
dikat mit 800 Millionen Mark für den Bau der
Waſſerſtraße gebildet Es ſteht außer Frage daß Rußland
mit dem Bau des Kanals in ſeiner wirtſchaftlichen Entwick
lung einen mächtigen Schritt vorwärts macht Jetzt muß
das Rieſenreich infolge unzureichender Verkehrsmittel jeden
Herbſt in der Frachtbeförderung Kalamitäten erleiden Die
Hüter namentlich das Ausfuhrgetreide häuft ſich auf den
Bahnſtationen zu Bergen an und lagert monatelang bis es
ſchließlich zum Verſand kommt wodurch dem Handel große
Verluſte erwachſen Jſt nun aber ein die beiden ruſſiſchen
Küſten verbindender Kanal vorhanden ſo fallen die Ver
kehrsſchwierigkeiten mit einem Schlage fort und der Handel
muß emporblühen Außerdem bietet ein ſolcher Waſſerweg
für den ruſſiſchen Norden und Oſten deren Bodenwerte nur
unter ſchweren Bedingungen jetzt ausgenützt werden könnten
förmlich einen Kulturfaktor Ferner iſt die ſtrategiſche Be
deutung des Unternehmens zu beachten Wenn Rußland ſich
wieder eine baltiſche Flotte gebaut haben wird wie un
geheuer wichtig iſt da nicht die Möglichkeit dieſe Flotte mit
der des Schwarzen Meeres zu verbinden

Der Chauffeur des Prinzen Georg
Schon ſeit einigen Tagen ſind in Belgrad Ge

rüchte über das Verſchwinden des Chauffeurs des Prinzen
Georg eines Franzoſen im Amlauf Svono behauptet
der frühere Kronprinz habe den Chauffeur zu Tode ge
prügelt der jetzt in einem Belgrader Krankenhauſe im
Sterben liege Das Blatt bemerkt noch Obwohl uns
von Freunden des profeſſionellen und unantaſtbaren Mör
ders alle Schwierig eiten gemacht werden werden wir uns
doch bemühen dieſe neue blutige Angelegenheit in allen
Einzelheiten aufzudecken

c e
56 Deutſcher Katholikentag

NRachdr verb S u H Sreslau 31 Aug
Telegr Bericht

üüte Der heutige zweite Tag der Generalverſammlung der Katho
I Uken Deutſchlands wurde eröffnet mit der Hauptverſammlung

n Volksvereins des katholiſchen Deutſchlands der in ſeiner rieſen
l Organiſation die Kerntruppe des Zentrums für ſeine Wahl

achten bildet Der nur ſchwach beſuchten Verſammlung wohnte
Jardinal Fürſtbiſchof Kopp bei Der Vorſitzende Fabrikbeſitzer
rge eröffnete die Verſammlung Er begrüßte ſodann die

die er vornehmlich die aus den oberſchleſiſchen polniſchen Jn
und r Redner verbreitete ſich weiter über die Aufgaben
a rbeiten des katholiſchen Volksvereins deſſen Organiſation
d Grundlage nunmehr durchgeführt ſei Mit faſt
Winde Energie habe die aus beſcheidenen Anfängen heraus
entwig t organiſatoriſche Arbeit eine Organiſation im Zentrum
ähn iche der keine politiſche Partei in der ganzen Welt etwas
i Ht r an die Seite ſtellen könne Lebh Beifall Das ſei
Wete s ſchlafende ſondern das raſtlos wachſende ſchwarze Heer
ſo a t müſſe angeklagt werden daß ſie ſich zu ſehr von der
nicht recht emokratiſchen Gefahr hypnotiſieren laſſe und
et dieſe zeitig erkannt habe daß die ſchwarze Gefahr viel ſchlimmer
H e hwarze Gefahr die das Mark unſeres Volkes ſchwäche

u Die Gründung des Volksvereins ſei Windthorſts
geweſen der ſtrahlende Markſtein am Ende

Langanhaltender großer Beifall
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Besatzstoffe und sämtliche Besatzartikel
Neuheiten ciler Saison

Preigae und Auswahl ohne Konkurrenz

v e
Der Generalſekretär des Volksvereins Reichstagsabg Dr

Pieper Gladbach erſtattete hierauf den Jahresbericht Ende
Juni 1908 hatte der Volksverein 610 428 ordentliche und 135 lebens
längliche Mitglieder Am gleichen Zeitpunkt 1909 waren es da
gegen 624 876 ordentliche Mitglieder Auch die fernere Aufgabe
des Volksvereins muß in dem Ausbau der Organiſation beſtehen
Es ſind bereits weitere ſoziale Auskunftsſtellen geſchaffen worden
Jn Bayern und Baden wurden eigene Landesſekretariate errichtet
Neuerdings habe der Volksverein ſeine Aufmerkſamkeit auch der
katholiſchen Studentenſchaft zugewandt um dieſe zur Betätigung
auf ſozialem Gebiete heranzuziehen Weiter habe der Volksverein
zahlreiche ſoziale Schriften herausgegeben über alle möglichen
ſozialen Fragen Die Ausgaben des Geſchäftsführers und der
Zentralſtelle beliefen ſich auf 593 954 Mk Langanhaltender ſtürm

Beifall
Hierauf betrat unter großer allgemeiner Spannung Kardi

nal Kopp das Rednerpult Man erwartete nicht mit Unrecht
von dem Kardinal eine Aufklärung darüber wie der deutſche
Epiſkopat ſich zu dem Volksverein ſtelle dem kürzlich nach dem
Beſuche der Volksvereinsführer in Rom aus dem eigenen Lager
eine Art Mißtrauensvotum erteilt worden war Der Kardinal
entſprach denn auch dieſer Erwartung indem er ſich in längeren
Ausführungen über die

Stellung des Spiskopats zum Volksverein
ausließ Er teilte zunächſt mit daß der Biſchof von Paderborn
dem der Katholikentag geſtern ein Telegramm mit dem Wunſche
baldiger Geneſung geſchickt hatte in der Nacht verſtorben ſei

Dann führte der Redner aus Der Zweck des Volksvereins iſt
die Förderung der chriſtlichen Ordnung in der Geſellſchaft ins
beſondere die Belehrung des deutſchen katholiſchen Volkes über die
aus der neugzeitlichen Entwicklung ſich ergebenden Erfahrungen und
Aufgaben für die geiſtige und wirtſchaftliche Hebung aller Berufs
ſtände

Der Epiſkopat fürchtet nicht daß das Zentrum den Volksverein
beherrſchen werde er hätte aber auch nichts dagegen Demon
ſtrativer Beifall Der Epiſkopat hätte aus dem Grunde nichts da
gegen weil auch das Zentrum die wirtſchaftliche und ſoziale Hebung
des katholiſchen Volksteils fördern will Jch möchte nicht unter
laſſen auch dem Volksverein meinen biſchöflichen Segen zu erteilen

Jn dieſem Augenblicke ſetzte ein furchtbarer Gewitterſchauer ein
der die weiteren Worte des Kardinals unverſtändlich macht
er wieder verſtändlich wird bemerkt man daß er inzwiſchen auf den
Fall Bitter Roeren eingegangen iſt Er mahnt Seid einig und
bleibt einig

Der Vorſitzende Fabrikbeſitzer Brandt brachte ein donnernd
aufgenommenes Hoch auf den Kardinal aus Reichstagsabg
Trimborn Köln begrüßte ſodann das inzwiſchen erſchienene
Präſidium des Katholikentages deſſen Präſident Abgeordneter
Herold die Grüße des Präſidiums ausſprach Juſtizrat Trimborn
teilt die Namen der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder mit Es
erfolgte die Wiederwahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder

Darauf ergriff Kaplan Ton der s Münſter das Wort zu
ſeinem Vortrage über die ſozialen Aufgaben und chriſtlichen
Grundſätze des Volksvereins für das katholiſche Deutſchland
Juſtizrat Porſch ſpricht dem Präſidium des Volksvereins den
Dank des geſamten katholiſchen Volkes für ſeine mühevolle Arbeit
aus und fordert namentlich die Glaubensgenoſſen in Schleſien zum
Beitritt auf Darauf begrüßte der Vertreter des deutſch römiſch
katholiſchen Zentralvereins für Nordamerika Rev Bonner
Ohaio den Kaholikentag Die Grüße des Volksvereins für das
katholiſche Ungarn überbrachte deſſen Sekretär Kaplan Huber
Darauf ſchloß der Präſident mit einer kurzen Anſprache die Ver
ſammlung Gleichzeitig tagte im Vincenzhauſe die zweite ge
ſchloſſene Generalverſammlung die ſich mit der Weiterberatung der
eingelaufenen Anträge beſchäftigte
Den Vorſitz führte Graf Valentin Balleſtrem jun Zunächſt
beſchäftigte man ſich mit einem Antrage zum Thema Miſſions
weſen in dem es u a heißt Die 56 Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands richtet mit beſonderem Nachdruck die Auf
merkſamkeit der deutſchen Katholiken gerade in dieſer Zeit auf das
Wirken der Miſſionen in der die vollendete Aufteilung der un
ziviliſierten Gebiete der Erde unter die chriſtlichen Staaten und das
wiedererwachende Nationalgefühl der heidniſchen und muham
medaniſchen Kulturvölker die religiöſe Zukunft der Heidenländer
zur Entſcheidung bringt Sie erwartet daß die Katholiken Deutſch
lands weit mehr noch als bisher die Miſſionsvereine fördern und
unterſtützen werden Der Antrag wurde von den Leitern der ver

wer rfr

ſchiedenen Miſſionsgeſellſchaften u a auch von dem aus dem
Peters Prozeß her bekannten Provinzial der Weißen Väter P Acker

Knechtſtedten und dem Biſchof von Südſchantung Gieſen begrün
det Auch der Abgeordnete Erzberger beteiligte ſich an der Debatte
BachemKöln kündigte an daß Nachmittags eine Beſprechung der
Vertreter der verſchiedenen Miſſionsveerine ſtattfinden werde um
einen Weg zu einer gemeinſamen Agitation ausfindig zu machen
Der Antrag wurde ſchließlich einſtimmig angenommen Zur
Frage der Wahl des nächſten Tagungsortes lag ein längerer An
trag vor in dem hervorragende Katholiken Augsburgs baten
die nächſte Generalverſammlung in Augsburg tagen zu laſſen
Augsburg wurde einſtimmig zum nächſten Tagungsort gewählt

2 öffentliche Generalverfammlung
Um 246 Ahr nachmittags begann die 2 öffentliche General

verſammlung des Katholikentages die wiederum von etwa 3000
Perſonen beſucht war Der Präſident Landtagsabgeordneter Herold
teilte vor Eröffnung der Verſammlung den Tod des Biſchofs von
Paderborn Dr Wilhelm Schneider mit deſſen Gedenken von
der Verſammlung durch ein ſtilles Gebet geehrt wurde Dann be
grüßte der Biſchof von Südſchantung Gieſen die Verſammlung
Als erſter Referent ſprach Rechtsanwalt Herſchel über den Boni
fatiusVerein der die wirtſchaftliche Stärkung der Katholiken in
der Diaſpora bezwecke und ein Seitenſtück zu dem Evangeliſchen
Verein der Guſtav AdolfStiftung bilde Dann feierte der Redner
die verdienſtvolle Mitarbeit des Kardinals Kopp an der ſegens

eder S

Als

J

reichen Arbeit des Bonifatiusvereins der auch unker den Polen
außerordentlich viel Freunde gefunden habe Lebh Beifall

An zweiter Stelle ſprach Landtagsabg Bell Eſſen über
Aufgaben und Leiſtungen der deutſchen Katholiken auf wirtſchaft

lichem und ſozialem Gebiete Man müſſe vor allem dafür ſorgen
daß ſich die oberen Stände an den ſozialen Arbeiten be
teiligten Jm weſentlichen aber haben wir das im Jahre 1848
geſteckte Ziel ereicht Redner erklärt weiter daß die Katholiken
keineswegs den großen Nutzen der Syndikate und Kartelle ver
kennen und ſpricht es unumwunden aus daß die deutſchen Katho
liken aus freilich zum größten Teil unverſchuldeten Gründen in
der Jnduſtrie und namentlich in der Großinduſtrie nicht annähernd
ſo ſtark vertreten ſeien wie es ihrer Bedeutung und ihrer Zahl
entſpreche Das muß anders werden Hinein in die Jnduſtrie
hinein in die Großinduſtrie Langanhalt großer Beifall

An dritter Stelle ſprach Profeſſor Meyers Luxemburg über
Charitas Redner geht von dem Worte aus In omnibus

charitas Mit einer Schlußanſprache des Präſidenten hatte die
zweite öffentliche Generalverſammlung ihr Ende erreicht

e

Luftſchiſfahrt
Die Fahrt des Parſeval III aufgeſchoben Major Parſeval

der ſich zurzeit um die JlaPreiſe der Städte Wiesbaden und
Mainz bewirbt mußte die angekündigte Fahrt mit dem Parfe
val III nach Wiesbaden wegen heftiger Stürme aufgeben Die
Fahrt findet dieſer Tage bei günſtiger Witterung ſtatt

Orville Wright wird mit ſeinen öffentlichen Flugvorführungen
auf dem Tempelhofer Felde vorausſichtlich Donnerstag beginnen
Ein wohlgelungener Probeflug in der Dauer von 15 Minuten hat
bereits ſtattgefunden

Luftſchiff und Motorfahrer Der Schleſiſche Verein
für Luftſchiffahrt und der Gau Schleſien undPoſen der deutſchen Motorfahrervereinigung
veranſtalteten eine kriegsgemäße Ballonverfolgung
Führer der Ballons war der Direktor der Sternwarte Dr von
dem Borde die Landung erfolgte bei Koslau im Kreiſe Neu
mark Eine Minute nach der Landung wurde der Ballon durch
Herrn Eiſert der ihm im Motor gefolgt war gefangen

Bleriots Befinden der bei dem Wettbewerb zur Erzielung
der höchſten Geſchwindigkeit bei zweimaligem Umkreiſen der Bahn
kurz vor dem Ende der zweiten Runde infolge einer Exploſion
des Reſervoirs aus ſeinem Eindecker geſchleudert wurde und er
hebliche Brandwunden im Geſicht und an den Armen erlitt iſt
befriedigend Die Brandwunden ſind nicht gefährlicher Natur
Der Flugapparat iſt vollſtändig zerſtört Die Frau Bleriots war
die erſte die ihm Hilfe leiſtete Ein zweiter Unfall ereignete
ſich in Reims als der Aviatiker Bregret mit ſeinem Zweidecker
einen Flug ausführte Er ſtürzte mit dem Aeroplan aus einer
Höhe von 20 Metern herab blieb aber unverletzt Die Höhen
fahrt der Aviatiker in Reims hatte folgendes Ergebnis Erſter
wurde Latham der 155 Meter hoch ſtieg zweiter Farman mit
110 Meter dritter Paulhan mit 90 Meter und vierter Rougier
mit 55 Meter

Neue Wettflüge in England Bleriot und Latham hak
ten Anfang Oktober im Wembley Park bei London Wettflüge
mit ihren Flugmaſchinen ab wobei der Sieger 4000 der Be
ſiegte 1000 Lſt r erhält Andere Teilnehmer werden eingeladen

Ville de Paris Der Exlair bringt aus Verdun einen
troſtloſen Bericht über den Zuſtand des Lenkballons Ville de
Paris der völlig durch löchert und faſt unbrauchbar ſei
Der Bexichterſtatter der das Luftſchiff im Schuppen geſehen hat
meldet 50 Löcher teilweiſe von Fauſtgröße ferner Sprünge in der
gefirnißten Hülle und gefährliche Faltungen Die Ville de Paris
wird übrigens durch den Colonel Renard erſetzt und nach Chalet
Meudon zurückgebracht um dort mit einer neuen Hülle als
Pilotenſchule zu dienen

e e
Meteorologiſche Station

31 Auguſt 1 September
9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 7481 747,0

h ku a geha 0 er aWind 5 ews SW4Maximum der Temperatur am 31 Auguſt 16 22 0Minimum in der Nacht vom 31 Auguſt zum 1 Sept 0
Niederſchläge am 1 Sept T Uhr morgens 1,4 m
Florabad Waſſerwärme 1920

Wetter Anusſichten
ptember Veränderlich normal warm ſchwül
ptember Bewöllt teils heiter Neigung zu Gewitt
ptember Abwechſelnd mäßig warm meiſt bedeckter

t
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

neneJm Sommer bedarf die Ernährung der Säuglinge beſonderer
Sorgfalt weil die Darmkatarrhe in dieſer Zeit durch die Gärung
der Nahrung im Darme leichter verurſacht werden Durch die Er
nährung mit Kufeke und Milch beugt man in wirkſamſter
Weiſe den gefürchteten Darmerkrankungen vor

Geschàäftshaus

Lewin
Halle 3 Marktplatz 2 u 3



Möbel Fabri Fr Naumann
Inhaber Robert Naumann

Halle a Rathausstr 14

Kis Zeweis meiner Leistungsfähigkeit liefere ich
konkurrenglos fertig aufgestellt bei strengster Reellität

Salon Speisezimmer Schlafzimmer und Küche Mk 15003 Zimmer Und Küche Herrenzimmer Speisezimmer Schlafzimmer u Küche Mk 1403

Speise und Wohnzimmer Schlafzimmer und Küche2 Zimmor III Küohe Gutes Wohnzimmer Sehlafzimmer und Küche Mk

Besichtigung von grossem Clert
Gegründet 1855Prima Referenzen

tM 552000 möndobsichore Woissonfelsol

Ktadt Anleihe von 1909

verstärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen

mit Zinsgenuss vom Oktober 1909 ab
eingeteilt in Stüeken von MK 1000 AMK 500 MK 200

Wir haben obige Anleihe übernommen und stellen dieselbe so lange der
S Vorrat reicht zum Kurse von

100 25 franko
Die Abnahme der bezogenen Stücke erfolgt am 1
Die Notierung der Anleihe in Halle wird beantragt werden

Halle a den 28 August 1909

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Kommangditgesellschaft auf Aktien
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Zum Verkauf

zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel
ſind beſtes Einmacheſyſtem für jeden Haushalt

Hotels Sanatorien c

Allein Verkauf
Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 57

Engros Lager Am Güterbahnhof 5
Die einzige hygien vollkomm in Anlage u Betrieb billigste

M
ist d verbess Zentral Luftheizg In jedes auch alte Haus

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt Spiecker Co Nachf G m b Frankfurt a M

jeder Poststation h
2 literflaschen unfer Nachnahme
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e eerneeeFärberei mauersherger
Chemische Reinigungs Anstalt

Auf meine Spezial Ahteilung
für Reinigung von Herren Karderohbe

mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Platze
Fernsprecher 1248 und 1252

Wegen Heuhbau
Grosser Räumungs Ausverkauf

Fritz Mischke
An der Universität No I Ecke SchulstrasseTelephon 3146 Mitglied des Rabatt Sparvereins

a Bitte Schaufenster zu beachten S

Trinket

Mk 1042
10 l

Telephon 1125

Fiano Sessel

Fiano Lampen

Caktmesser

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof Pianoforte Fabrik Halle a S

14348

Oktober a cr rer en Sie 3täglich Monmig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
alten wollen Garant reinen
lütenhonig hervorragend

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Pf empfiehlt
Carl Booeh Motcetn

a

Mandat t

neue

III
II

Eine Stange Gold
eönnfen Sle ausgeben und würden doch nicht das Resultat
unzerer 55 Jäkrigen praktischen Erfahrung besitzen welches

Iknen nebst effektvollsten Entwürfen vollständig

lurmns ort
zur Verfügung Steht wenn Sie Ikre Inserate durch uns vermnitteln

Haasenstein Vogler Actien Ges
Aelteste Annoncen Expedition

MartindJessnitzerNachf
lah Kurt Pauly Telephon 2058
Kohlenhandlung Thüäringerstr 16
Briketts ab Lager 58 Pfg per Ztr

Handwagen zur Verfügung

S L Reicher t
S üEeipzigerſtr 51 v

JWild Geflügel Gemüſe

Weissnähschule von A Richter
seit I April Ludwig Wuchererstr I7 Kcke Kavlstr Gegr 1898In meiner Spezlal Schuſe für Wäsohe werden die Soh u
im Zusohnelden Nähen und Sohnlittzolohnoen für Erwerb und Soldst

Cafetim
bedarf nach vorzügl akademisch System bis zur höo stenkommenhelt ausgebildet Eintritt iederzeit Anmeld eng erb von

Spezialp für I Maus
Glashütter Uhren A Lan

Glashütte I 8
Niederlage und VertretuGlashüttor t oohten
Unlon Glashütte j g

Niederlage und Vertretung der
Schweizer Uhren Unſon sehten 7Glocke Fabrikmarke

Ferner empfehle goldenemit feinen Ankerwerken e o
Damenuhren von 20 Mk a ene

UVoboer 1000 Taschenuhren vorrätig
I Moderne Zimmeruhren Hängeute

Tafeluhren Hausuhren ren
in grosser Auswahl von 95in Eiche und E an

n
e

2

s Söhne
9

9 Jahre reelle Gavranjede Uhr ters kär e
empfiehlt

Paul Maseberg h
Achtung Karl Kvieht Achtung

Reparatur Reinigungs u Bügelanſtalt
W aller Herrengardoroben C

De Schnell ſachgemäß und billig
Auf Wunſch Abholen u Ablieferen koſtenlos

Annahmeſtellen Scharrenſtraße 12 u Richard Wagnerſtraße 41
Auch Neuanfertigung bei Stofflieferung t

zu billigſten Preiſen

Golibri
Motorwagen

sind hochelegant zuverlässig ung
betriebssicher dabei
ordentlich

n billig

e S S J in Anschaffung und Unterhaltung
Fordern Sie unsern

n Katalog und Proelse
Solvente Vertreter

Orten gesueht

Norddeutsche
Automobil Werke

G m b H
Hamoeln 163

Kreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipzigerſtraſze 8 vis vis der Ulrichskirche

Atelier für modernen Zahn Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Jchmerzloſes Zahnziehen
Kunſtvolle Plombie rungen ete

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbed
Cele phon 5501

Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs
chreiben im Atelier aus

P Blossfeld,
Bäckerei u Koncdlitorei

Halle a Rannischestr 9
empfiehlt in nur beſter Qualität

alle Sorten Kafſee u Teegebäck Kuchen Weissbrot
ete ete Torten bunte Schüsseln auf Beſtellung werden

geſchmackvoll und ſauber ausgeführt
Frühſtück u Hrot auf Wunſch frei ins Haus
Bei dieſer Gelegenheit geſtatte ich mir meinen werten

Kunden und einem geehrten Publikum für das mir von der
Geſchäfts Gründung an bis jetzt bewieſene Wohlwollen meinen
wärmſten Dank auszuſprechen und bitte gleichzeitig darum

mich auch ferner gütigſt unterſtützen zu wollen
Paul Blossfold und Frau
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